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Ein Beitrag zum Vorkommen von Bacotia claustrella 
(Bruand, 1845) in der Ukraine, Kroatien sowie der Slowakei 
(Lepidoptera, Psychidae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  In dieser Arbeit wird ein Beitrag zur Verbreitung von Bacotia claustrella gegeben. Darin 
werden die Erstnachweise aus der Ukraine und Kroatien beschrieben. Weiterhin wird näher auf die Nachweise in 
der Slowakei eingegangen, diese in einer Verbreitungskarte zusammengefasst und die Ostgrenze des Verbreitungs­
areals neu definiert. Angaben zur Biologie und Ökologie vervollständigen die Arbeit. Demnach kommt die Art in 
vielen Lebensräumen vor, bevorzugt werden jedoch die Buchenwälder und die Eichen-Hainbuchenwälder.

S u m m a r y  A contribution to the occurrence of Bacotia claustrella (Bruand, 1845) in the Ukraine, Croatia 
and Slovakia (Lepidoptera, Psychidae). -  In the present paper a contribution to the distribution of B. claustrella 
is made. The species was for the first time recorded in the Ukraine and Croatia. Details of records of Bacotia 
claustrella in Slovakia are discussed. Aspects of its biology and ecology are also discussed. The species inhabits 
numerous habitats but Fagus and Quercus-Carpinus forests are preferred.

1. Einleitung
B. claustrella gehört zu den verbreiteten Arten in Euro­
pa, die fast immer nur einzeln gefunden werden. Neue­
re Funde, insbesondere im östlichen Mitteleuropa und 
Osteuropa sowie auf dem Balkan veranlassten den Au­
tor zu dieser Veröffentlichung.

2. Zur Gesamtverbreitung der Art

B. claustrella ist eine rein europäisch verbreitete Art. 
Nach Sauter & Hättenschwiler (1996: 42) kommt 
sie in Frankreich, Italien, Großbritannien, Belgien, 
Niederlande, Luxemburg, Deutschland, Schweiz, Ös­
terreich, Polen, Tschechische Republik, Slowakei, Un­
garn, Rumänien, Bulgarien, Dänemark, Schweden und 
Osteuropa (Russland sensu auctores) vor. Ein Nach­
weis aus Finnland (Herrmann 1994: 407) liegt nicht 
vor (vergl. Bengtsson & Palmquist 2008: 534). Die 
gemeldeten Funde aus China (vergl. Sauter & Hät­
tenschwiler 1991: 78, Sobczyk 2011: 65) bedürfen 
der Überprüfung und gehören wahrscheinlich einer an­
deren Art an.

In Schweden erreicht die Art in Södermanland ihre 
nördlichste Verbreitung (etwa 59 Grad nördlicher Brei­
te) (Bengtsson & Palmquist 2008: 534). Weiter öst­
lich kommt sie nach Kozhantshikov (1956: 183) bei 
Leningrad (St. Petersburg) vor und Sinev & Lovtsova 
(2008: 34) nennen das Kaliningrader Gebiet.

In Großbritannien ist sie nur im Südteil der Insel nach­
gewiesen (vergl. http://ukmoths.org.uk/show.php?bf= 
183&map=true); dann bis Südfrankreich und in Italien 
reicht die Verbreitung südlich bis nach Calabrien 
(Scalercio 2009: 169). Weiter östlich kommt die Art 
ebenfalls in Slowenien (Lesar & Govedic 2011: 49) 
vor.

3. Der Neufund für die Ukraine
Aus der Ukraine war die Art bisher nicht bekannt (ver­
gl. Rutjan 2003: 123). Auf dem Weg von Rumänien 
zur Krim, wo der Autor eine gemeinsame Exkursion 
mit E. V. Rutjan unternahm und wir später dann ge­
meinsam Mauropterix jailensis (Rutjan & Weidlich, 
2008) entdeckten, wurde auch in der Südukraine ge­
sammelt. In einem Buchenwald des Galio odorati -  Fa- 
getum konnte B. claustrella entdeckt werden: Cemi- 
vecka oblast, ca. 5 km N Tarasani, 400 m NN, ein Sack 
mit Raupe am 27.04.2006, leg. M. Weidlich (Abb. 1).

4. Der Neufund für Kroatien
Während seiner Balkanexpeditionen hat der Autor auch 
die verschiedensten Mittelgebirge in Kroatien unter­
sucht. Im Jahr 2010 wurde an den Nordhängen des 
Medvednica-Gebirges in der Buchenwaldzone des „Fa- 
getum illyricum“ die Art nachgewiesen: Umg. Zagreb, 
Medvednica, Umg. Pila, 500 m NN, eine Raupe am 
09.04.2010, leg. M. Weidlich (Abb. 2).

5. Zu den Vorkommen in der Slowakei
Aus der Slowakei sind bisher nur wenige Funde von B. 
claustrella bekannt geworden. Die ersten Nachweise 
gehen auf Dahlström (1901: 11) für Presov zurück. 
Tronicek (1952: 90, 91) erwähnt B. claustrella von 
Stürovo und Hruby (1964: 172) fasst alle Angaben aus 
der Slowakei zusammen. In der Literatur wurden of­
fenbar nur noch neuere Nachweise bei Reiprich (1977: 
28) und Patocka (1980: 143) sowie Reiprich & Okali 
(1988: 93) publiziert.
Der Autor fand ab 2009 bei seinen Exkursionen alljähr­
lich B. claustrella, fast immer nur einzeln. Am sedlo
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Baba (Landschaftsschutzgebiet CHKO „Male Karpa- 
ty“) jedoch, wurde 2011 in einem Carpino-Fagetum 
eine individuenstarke Population an einer kleinen Stel­
le beobachtet. Die Raupen lebten dort in einem west­
lich exponierten Waldrandbereich, an Buchen-, Hain­
buchen- und Zitterpappel-Stämmen auf nur wenigen 
Quadratmetern.
Die Nachweise für die Slowakei im Einzelnen sind 
(Abb. 3):
* Bratislavsky kraj (Preßburger Bezirk): Landschaftsschutzge­
biet „Male Karpaty“, sedlo Baba E, 400 m NN: 26 Säcke, da­
runter 16 Raupen am 26.03.2011; 13 Säcke, darunter 11 Rau­
pen am 13.05.2011, daraus ein $ e. 1. 09.07.2011 (Abb. 5) und 
sieben Säcke mit Raupen am 26.03.2012, leg. M. Weidlich.
* Trnavsky kraj (Tyrnauer Bezirk): Hlohovec: leg. V. Vlach 
nach Hruby (1964: 173); Sekule: zwei Säcke am 26.03.2011, 
leg. J. Nemy.
* Trenciansky kraj (Trentschiner Bezirk): Landschaftsschutz­
gebiet „Strazovske vrchy“; Povazskä Teplä 1 km E, Natur­
schutzgebiet „Maninska uzina „ 300 m NN: ein Sack mit Raupe 
am 14.05.2011, daraus ein <$ e. 1. Mitte 06.2011, leg. M. Weid­
lich; Umg. Prievidza, Liesfany 0,5 km N, 350 m NN: ein Sack 
mit Raupe am 24.07.2011, leg. M. Weidlich.
* Nitriansky kraj (Neutraer Bezirk): Stürovo: zwei Säcke 1946, 
leg. Dr. R. Schwarz nach Tronicek (1952: 90) und Hruby 
(1964: 173); Pata pri Cifärov: leg. Patocka 1962 nach Rei- 
prich (1977: 28); Umg. Vräble, Telince S, 160 m NN: ein Sack 
am 01.05.2010, leg. M. Weidlich; Landschaftsschutzgebiet 
„Dunajske luhy IV. cast“, Trävnik 2 km S, 115 m NN: ein Ju­
gendsack mit Raupe am 10.04.2011, leg. M. Weidlich; Land­
schaftsschutzgebiet „Ponitrie“, Vel’ke Uherce 1 km S, 300 m 
NN: ein Sack mit Raupe am 27.03.2012, M. Weidlich.
* Banskobystricky kraj (Neusohler Bezirk): Zarnovica, Banskä 
Stiavnica, Sliac: Patocka (1980: 143) und Reiprich & Okali 
(1988: 93); Veporske vrchy, Umg. Detva, Pila 1,5 km NW, 400 
m NN: ein Sack am 05.04.2009, leg. M. Weidlich; Land­
schaftsschutzgebiet „Pol’ana“, Vrchslatina 2 km W, Westhänge 
des Kecka, 800 m NN: ein Sack am 12.07.2009, leg. M. Weid­
lich (Abb. 4); Umg. Jelsava E, Slovenskä skala, Nordhänge, 
400 m NN: drei Säcke am 08.04.2011, leg. M. Weidlich.
* Presovsky kraj (Eperieser Bezirk): Presov: Dahlström 
(1901: 11) und Hruby (1964: 173).
* Kosicky kraj (Kaschauer Bezirk): Zadiel: leg. Zouhar nach 
Hruby (1964: 173); Umg. Michalovce, Sträszke 1 km W: vier 
Säcke mit Raupen am 30.04.2010, daraus 1 $ e. 1. 08.07.2010, 
ein Sack am 30.03.2012, leg. M. Weidlich; Umg. Stitnik, 1 km 
SW: ein Sack am 02.08.2012, leg. M. Weidlich.

6. Zur Arealostgrenze und Höhenverbreitung
Die Ostgrenze der Verbreitung stellt sich nach heu­
tigem Kenntnisstand wie folgt dar: Vom Leningrader 
Gebiet im Nordosten, exklusive der baltischen Staaten, 
aber Kaliningrad (vergleiche K ozhantshikov  1956: 
183; J ürivete &  Ö unap 2008: 22), nach Nordostpolen 
(Podlaskie) (B uszko &  N owacki 2000: 20), dann wei­
ter nach Südostpolen über Staszöw (M arciniak  1997: 
253) bis Rzeszöw (M azur  2009: 38). Südwärts in der 
Slowakei von Presov nach Michalovce und nach Osten 
zum ukrainischen Tarasani. Von dort nach Moldau und 
Transsilvanien (R äkosy, G oia  & KovÄcs 2003: 30);

südlich bis in die Südabdachung des Fagarasch-Gebir- 
ges (Umg. Cäpäjäneni 6 km N, 800 m NN, ein Sack am 
18.04.2003, leg. M. Weidlich: unveröffentlicht). Vom 
Balkan bisher nur bekannt vom slowenischen Karst / 
Umg. Obrov (drei Säcke mit Raupen am 15.04.2000, 
siehe auch Weidlich 2012: 16), dem kroatischen Med- 
vednica-Gebirge und Südbulgarien.

Die bulgarischen Nachweise sind nach heutiger Kennt­
nis Bestandteil eines isolierten Vorkommens. Sie stam­
men aus dem Pirin-Gebirge (Liljanovo in Weidlich, 
1989: 5, weiterhin Jane Sandanski, 1.220 m NN: ein 
Sack mit vorjähriger <$ Puppenhülle am 30.04.2002, 
leg. M. Weidlich) sowie dem Rila-Gebirge (Umg. Bo- 
rowetz, 1.200 m NN: ein Sack am 21.04.2010, leg. M. 
Weidlich). Die nächstgelegenen Funde befinden sich 
fast 400 km entfernt in den Südkarpaten (vergl. Herr­
mann & Weidlich 1990: 18). Es könnte sich hier aber 
auch um eine andere, noch unbeschriebene Art han­
deln.

Bacotia claustrella wurde vom Meeresspiegelniveau 
bis in Höhen um 1.220 m NN gefunden, wobei die bul­
garischen Fundorte die Höchstgelegenen darstellen.

Für Baden-Württemberg werden Höhen bis 660 m NN 
(Herrmann 1994: 407) und für die Schweiz bis 800 m 
NN (Hättenschwiler 1997: 235) angegeben. In Kroa­
tien wurde sie auf 500 m NN, in der Ukraine auf 400 m 
NN und in der Slowakei in Höhenlagen von 110 m bis 
800 m NN gefunden.

7. Angaben zur Biologie und Ökologie
Die Art ist univoltin und die Raupen können das ganze 
Jahr über gefunden werden. Herrmann (1994: 408) 
weist aber ausdrücklich auf eine partielle, zweijährige 
Entwicklung hin. Die Nahrung der Raupen besteht 
hauptsächlich aus Flechten und Algen. Patocka (1960: 
44) zählt sie zu den „Tannenschmetterlingen der Slo­
wakei“

Zur Verpuppung spinnen sie sich vorwiegend an Baum­
stämmen aber auch an Felsen an. Der Sack, der aus 
Rindenstückchen und Flechten besteht, steht immer im 
rechten Winkel vom Untergrund ab (Abb. 5).

Die Imagines erscheinen ab Mitte Mai bis Ende Juli. 
Einige Autoren nennen noch den August (vergl. Dahl­
ström 1901: 11 und Hruby 1964: 172) Sie schlüpfen 
hauptsächlich in den Abendstunden, die 9 9 meistens 
morgens (Abb. 5) und die <$<$ erscheinen, wenngleich 
selten, am Licht. Die ausführlichsten Angaben zur Bio­
logie und Ökologie finden sich bei Herrmann (1994: 
408-411).

Die Aufzucht der Raupen von B. claustrella bis zur 
Imago ist schwierig, da die Raupen sich in den Zucht­
gefäßen oftmals „totlaufen“ Es empfiehlt sich daher, 
entweder die erwachsenen bzw. die schon zur Verpup­
pung angesponnenen Säcke Ende Mai bis Anfang Juli 
einzutragen.
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Abb. 1: Lebensraum von Bacotia claustrella Brd. in der Ukraine, 
Cemivecka oblast, bei Tarasani (Foto: 27.04.2006).

Abb. 4: Lebensraum von Bacotia claus/rella Brd. in der Slowakei, 
Banskobystricky kraj, CHKO „Pol’ana“ (Foto: 12.07.2009).

Abb. 2: Lebensraum von Bacotia claustrella Brd. in Kroatien, 
Medvednica bei Zagreb (Foto: 20.04.2008).

Abb. 3: Verbreitung von Bacotia claustrella Brd. in der Slowakei. 
Rote Punkte = 1900-1960, gelb = 1961-1999, grün = ab 2000.

Abb. 5: Weibchen von Bacotia claustrella Brd. $ e.p. 09.07.2011, 
Bratislavsky kraj, CHKO „Male Karpaty“, sedlo Baba E (Foto: 
10.07.2011).
Alle Fotos: Dr. M. Weidlich
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B. claustrella ist eine euryöke Art und besiedelt vielfäl­
tige Lebensräume. In der Slowakei sind dies u. a. Au­
enwälder, Erlenbestände an Bachläufen, warmtrockene 
Gebiete aus Kalkstein, dort meist in Schluchten bis hin 
zu extensiv genutzten Obstplantagen. Patocka  (1980: 
143) nennt als Habitate „Fagetum quercinum, Querce- 
to-Fagetum und Fagetum pauper“ Die Haupthabitate 
bilden hier die FFH-Lebensräume Buchenwälder/ 
Fagetum (FFH code 9110 pp., 9130 pp., 9150 pp.) und 
Eichen-Hainbuchenwälder/Quercus-Carpinetum (FFH 
code 9160 pp., 9170., *91 G0 pp.). Die Lebensräume in 
der Ukraine und in Kroatien entsprechen ebenfalls der 
Zuordnung zum Fagetum. In der Ukraine zum Wald­
meister-Buchenwald (Galio odorati-Fagetum) (Abb. 
1). In Kroatien gehören Sie zum illyrischen Buchen­
wald , zur Unterzone „Fagetum illyricum“ (Abb. 2) 
(siehe H orvath , G lavac & E llenberg  1974).
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